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Gemeindeversammlung 
Mitteilungen zur Gemeindeversammlung vom 
8. Juni 2009, 20.00 Uhr, Bibliothek Meridian 

 

     Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger 
 

     Einmal mehr darf der Gemein-
derat der Gemeindeversammlung 
eine erfreuliche Verwaltungsrech-
nung vorlegen. Und einmal mehr 
verweise ich auf die ausserordent-
lichen Einnahmen, wie sie der Fi-
nanzverwalter im nebenstehenden 
Kommentar erläutert. Die Ausga-
bendisziplin darf also nicht nach-
lassen. Sie hat sich in der Vergan-
genheit nebst der aufmerksamen 
Nachführung des Finanzplanes 
bewährt. Ich behaupte, dass wir 
ohne diese finanzielle Vorsicht die 
Gemeindesteuern nicht hätten 
senken können. 
     Diese Spalte im Gemeindever-
sammlungsblatt war sozusagen 
meine «Kolumne».  Dieses Mal ist 
es die letzte. Natürlich will ich hier 
nicht Rückblick halten - das wäre 
der falsche Ort. Aber ich danke Ih-
nen, liebe Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger (und Steuerzahler) 
herzlich für das Vertrauen , das Sie 
mir als Gemeindepräsident wäh-
rend drei Amtsperioden entgegen-
gebracht haben.  Mit Genugtuung 
blicke ich auf diese zwölf Jahr zu-
rück und hoffe, mit meiner Arbeit 
etwas zum Wohl und Gedeihen 
unserer schönen Gemeinde Gret-
zenbach beigetragen zu haben. 
Nach der Gemeindeversammlung 
können wir auf Vergangenheit und 
Zukunft anstossen! 
 
 

Freundliche Grüsse 

Hanspeter Jeseneg 
Gemeindepräsident 
 
 

Email       h.jeseneg@gretzenbach.ch 
Telefon    062 849 17 62 

    Dank deutlich höherem Steuerertrag und einer ersten Tranche Liquidations-
erlös EGS können Abschreibungen und Rückstellungen von 1,2 mio. Franken 
statt der budgetierten 0,4 mio. Franken vorgenommen werden. Die Laufende 
Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 20'695.62 und einem 
Cashflow von Fr. 1'290'374.20 dementsprechend sehr gut ab. Die Cashflow-
Rate erreicht mit 20 % vom Netto-Steuerertrag wieder einen Spitzenwert. Für 
den steuerfinanzierten Gemeindehaushalt ergibt sich ein Cashflow von Fr. 
927'347.02 oder 14 % vom Netto-Steuerertrag. Damit werden die Investitio-
nen vollständig aus eigenen Mitteln finanziert und sogar ein Finanzierungs-
überschuss von Fr. 860'721.45 realisiert. Die Pro-Kopf-Verschuldung sinkt um 
Fr. 58.- auf Fr. 842.-. Mit dem Liquidationserlös EGS von Fr. 620'000.- konnte 
die Beteiligung ELAG auf Fr. 780'000.- wertberichtigt werden. 
     Alle Spezialfinanzierungen (Wasser, Abwasser, Abfall) schliessen mit Über-
schüssen positiv ab und weisen ein Eigenkapital von total Fr. 1'254'981.35 auf. 
Der gebührenfinanzierte Cashflow erreicht dank der neuen Gebührenordnung 
Wasser und Abwasser einen guten Wert von Fr. 363'027.18 gegenüber budge-
tierten Fr. 105'260.-. Die Eigenmittel für Investitionen Wasser/Abwasser sind 
also vorhanden; ungenügend bleibt das Kapital Abfallwesen mit TFr. 28. 
    Der höhere Steuerertrag von 6,6 mio. (Budget 6,2 mio.) ist auf nachträgliche 
Steuern bei den Juristischen Personen und gestiegene Sondersteuern zurück-
zuführen. Sämtliche Bereiche und Kommissionen haben dank einer ausge-
zeichneten Budgetdisziplin mit unbedeutenden Abweichungen zum positiven 
Ergebnis beigetragen (Sachaufwand mit exaktem Budgetergebnis!). Einzig die 
Sozialhilfekosten von 1,7 mio. Franken explodieren und liegen deutlich über 
Budget und Vorjahr (+ 22 %). Die deutlich tieferen Netto-Investitionen bein-
halten die Perimeterabrechnung Staldenacker (Kosten im Vorjahr angefallen). 

Kurzkommentar zur Rechnung 2008 

KENNZAHLEN    (in 1'000 Fr.) Rechnung Budget Vorjahr 
Ertrag 13'694  11'536  12'975  
Aufwand 13'674  11'603  12'912  
Ertragsüberschuss 20  -67  63  
Abschreibungen/Rückstellungen 1'270  467  1'484  
Cash Flow TOTAL 1'290  400  1'547  
   Cash Flow Spezialfinanzierungen (SF) 363  105  325  
   Cash Flow Gemeindehaushalt 927  295  1'222  
Netto-Steuerertrag 6'591  6'167  6'871  
   Cash-Flow-Rate inkl. SF 20% 6% 23% 
   Cash-Flow-Rate Gemeindehaushalt 14% 5% 18% 
Netto-Investitionen inkl. SF/Stromnetz 430  1'209  -2'315  
Netto-Investitionen Gemeindehaushalt 547  944  1'198  
Selbstfinanzierungsgrad (in %) 300% 33% -67% 
   Selbstfinanzierungsgrad SF -310% 40% -9% 
   Selbstfinanzierungsgrad Gemeinde 169% 31% 102% 
Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 860  -809  3'862  
Nettoverschuldung I 5'041  7'114  5'793  
   Nettoverschuldung II (ohne ELAG) 2'060  3'483  2'193  
Pro-Kopf-Verschuldung I  (in Fr.) 2'061  2'833  2'351  
   Pro-Kopf-Verschuldung II (in Fr.) 842  1'387  890  
Steuerfuss Natürliche Personen (NP) 120% 120% 120% 
Steuerfuss Juristische Personen (JP) 150% 150% 150% 
Einwohner 2'446 2'511 2'464 
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Hochwasserschutz 
  Von den ehemaligen Hochwas-
serschutz-Projekten Sängetel/
Zirzel sind noch Rückstellungen 
vorhanden. Sie werden nicht 
mehr benötigt, dürfen aber nicht 
einfach anderweitig verwendet 
werden. Deshalb muss die Ge-
meindeversammlung der neuen 
Zweckbestimmung zustimmen. 
Vor allem Im Bereich Güterstras-
se/Unterer Schachen werden die-
se Mittel dringend benötigt. 

Gemeindeinitiative 
  Im Kanton Solothurn können 
nicht nur Stimmbürger, sondern 
auch zehn Gemeinden eine Initia-
tive einreichen. Der Verband So-
lothurner Einwohnergemeinden 
(VSEG) will (nach vergeblichen 
Gesprächen) gegen die Kostenab-
wälzung des Kantons auf die Ge-
meinden mit dieser Initiative ein 
Zeichen setzen.  

  Die Gemeinden haben im Volks-
schulwesen sehr wenig zu sagen. 
Fast alles regelt der Kanton. Dar-
um will diese Initiative auch den 
Beitrag des Kantons an die Besol-
dung der Lehrpersonen von heute 
43,75 Prozent auf 55 Prozent er-
höhen. 

Revision 
Gemeindeordnung 
 

§ § § 
 
   Seit dem laufenden Jahr hat die 
Sozialregion Unteres Niederamt 
die Aufgaben der Vormund-
schaftsbehörde und Sozialhilfe-
kommission übernommen. Es 
macht also keinen Sinn mehr, ei-
ne Kommission sozusagen ohne 
Aufgaben zu besetzen und zu be-
solden. Deshalb soll sie aus der 
Gemeindeordnung gestrichen 
werden. 
 

Motion Ernst Haller 
   Der Motionär verlangt, dass die 
Einwohnergemeinde auf die Kon-
zessionsentschädigung bei der 
Elektrizitätsversorgung verzichtet 
und damit die Stromkonsumenten 
entlastet.  

   Finanzkommission und Gemein-
derat finden einen zusätzlichen 
Verzicht auf 100‘000 Franken 
(das entspricht ungefähr zwei 
Steuerprozenten) als nicht ver-
antwortbar. Zudem würde der 
Energieträger Strom gegenüber 
andern Systemen bevorzugt. 
 

Ehrungen 
   Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
welche 16 Jahre lang in einer Ge-
meindebehörde mitgearbeitet ha-
ben, werden jeweils an der Ge-
meindeversammlung geehrt. 

Traktandenliste 
Gemeinde-
versammlung 
 
Montag, 8. Juni 2009  
20.00 Uhr 
Bibliothek Schulhaus Meridian. 
 
 
 
1.  Mitteilungen 
2.  Umfirmierung Kredit Hochwas-

serschutz Sängetel/Zirzel in 
Hochwasserschutz 

3.  Gemeindeinitiative «Sach- und 
Finanzverantwortung in Über-
einstimmung bringen» 

4.  Gemeindeordnung / Revision § 
27 Abs. 1 (Aufhebung Vormund-
schaftsbehörde und Sozialhilfe-
kommission) 

5.  Verwaltungsrechnung 2008 
6.  Motion Ernst Haller «Verzicht 

auf Konzessionsentschädigung» 
7.  Ehrungen 
8.  Verschiedenes 
 
Die Anträge des Gemeinderates lie-
gen auf der Gemeindeverwaltung 
auf, wo auch die Rechnung bezo-
gen werden kann. 
 
Informationen sind auch online 
verfügbar unter: www.gretzenbach.
ch/website/info/rechnung.php. 
 
Nach der Gemeindeversammlung 
offeriert der Gemeinderat wieder-
um einen Apéro. 
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